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Einleitung 

 

Es ist Torheit, zu glauben, das Zeugnis höchster Er-

fahrung der Erfahrensten einer Rasse sei in dem Schrifttum 

eines Volkes dieser Rasse zu finden. 

Es ist noch größere Torheit, unbedenklich anzuneh-

men, man brauche nur alle Texte eines solchen Schrifttums 

säuberlich zu übersetzen, um dadurch die Lichtsplitter, die 

sich in ihm verfangen haben, der eigenen Rasse — dem 

eigenen Volk, — zu retten. 

Gewiss: — solange die Erde sich um die Sonne dreht, 

kam Lichtesaufgang allem Irdischen aus dem Osten, — 

und vom allerersten Anfang menschlicher Selbstfindungs-

versuche an waren die erfahrensten Finder im Osten zu fin-


